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Sei te 2 Don ners tag, 28. Juli 2011   Rätsel

: “skca sr e ff ef P sed si  ngnä hr eV sa D„ uz gnu sö lf uA a w l e gei R dnu ne bi ehc S-

dnu ni es ne dr o w t e nff  öeg ne nni  nov r un osl a e t nnok r e t sneF sa D .t ka t ni  ner

r ed gu ztf uL ned hcr ud hci s e tt äh t snos , ne het s ne ff o me r e gnäl ti es t hci n hcua

.tl e  mma seg e zr eK r ed e ti eS ne r e dna r ed f ua gl aT e dne f por t ba r eh

 : “3131 mua R„ uz gnu sö lf uA ne gi  zni e r uz r üT ei d ,trr ep sr ev ne r a w r e t sneF ei D

l e ssül hc S ti m r un hci s ßeil tfi L r ed ,tr ei k col b gue zkr e  wr e l a M nov e dr u w e pper T

.t nno ke gsu ani h hcon - ni  eni h r e de w ad e tt äh r e d mer f sbei r t eB ni E . ne nei  deb

 : “ni  r e t hci D e tr  ei e f eg ei D „ uz gnu sö lf uA i h ci e rr e t sö , nna  mhcaB gr o be gnI-

 mo R 3791 r e bo t k O . 71 † ,tr u f ne gal K 6291 i nuJ . 52 * , ni  r e ll et  stfi r hc S ehcs

: “r e r ue t nebA e gr a ktr o w r e D„ uz gnu sö lf uA 
t se nr E9981 il uJ . 12 * ,r e ll et  stfi r hc S r ehc si  na ki  r e ma- SU , ya  wgni  me H 

ka O 1691 il uJ . 2 † , si o ni llI/ kr aP muh ct eK o hadI/



                                                                                                                                                                    Sei te 3  Don ners tag, 28. Juli 2011
  Men schen die wir lie ben



  Schach fi bel Sei te 4 Donnerstag, 28. Juli 2011
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  Schach 



Ü
ber min de stens  90 Mi nu ten

am Ball blei ben, ohne ihn ein

ein zi ges Mal zu be rüh ren, das 

er for dert nicht nur sport li che

Kon di ti on, son dern auch

höch ste Kon zen tra ti on. Bei des wird

von ei nem gu ten Re fe ree ver langt. 

In Eng land, dem Mut ter land des

Fuß balls, führ ten spä tes tens

seit 1874 neut ra le Schlich ter

die Spiel auf sicht: zwei Un -

ter schieds rich ter (engl.:

um pi res) und ein Ober -

auf se her, der al ler dings

nur dann zum Ein satz

kam, wenn sich die

“um pi res” part out nicht

ei ni gen konn ten. Die

Her ren be weg ten sich

am Spiel feld rand, auf

dem Ra sen hat ten sie

noch nichts zu su chen.

Mit wach sen der Zahl der

Ki cker und ih rer Or ga ni -

sa tio nen wur de der Ruf

nach ver bind li chen Spiel re -

geln im mer lau ter, und es

brauch te je man den, der die se

Re geln dann auch als neut ra le

Ins tanz durch set zen konn te. Der

Un par teiische eta blier te sich da mit

end gül tig in der Mit te des Ge sche hens.

Um sich bes ser Ge hör zu ver schaf fen, be -

nutz te er eine Tril ler pfei fe. Die bei den Un -

ter schieds rich ter wur den bald von Li nien -

rich tern ab ge löst. Auch Klei dungs vor -

schrif ten gab es schon: Für die Re fe rees

hat te man sich auf Schwarz ge ei nigt, weil

die se Far be da mals von kei ner Ver eins -

mann schaft ge tra gen wur de. Die Er ken -

nungs far be blieb, die Mode wech sel te: Er -

schien der bel gi sche Schieds rich ter John

Lan ge nus bei der al ler er sten Fuß ball-WM

1930 noch in Samt ja cke, Hemd und Kra -

wat te, zo gen sei ne Nach fol ger eher ein

sport lich-be que mes Out fit vor. Auch die

Ac ces soi res wur den er gänzt: 1970 ka men 

bei der Welt meis ter schaft erst mals gel be

und rote Kar ten zum Ein satz, nach dem

vier Jah re zu vor ein Foul spie ler den

münd lich er teil ten Platz ver weis nicht ver -

stan den hat te - an geb lich we gen man -

geln der Eng lisch kennt nis se. Nun konn te

man also wort los be stra fen, und zwar un -

miss ver ständ lich. Wie etwa 1997, als der

bri ti sche Ama teur schieds rich ter Mel vin

Syl ves ter im Ei fer des Ge fechts von ei nem 

Spie ler ge schubst wur de. Er ver pass te

dem Übel tä ter spon tan eine Ohr fei ge -

und an schlie ßend sich selbst die rote Kar -

te. Al lein in Deutsch land sind wäh rend der

Sai son laut DFB-Sta tis tik heu te rund

79000 Schieds rich ter im Ein satz, dar un ter 

2000 Frau en. Alle sind eh ren amt lich tä tig.

Was nicht heißt, dass sie nicht be zahlt

wer den. Die Ver gü tung ist ab hän gig von

der je wei li gen Spiel klas se und reicht von 4 

Euro bei ei nem Schü ler match bis zu rund

3000 Euro in der Bundes li ga. Reich wer -

den ist also aus ge schlos sen. Ab ge se hen

von je nem Pfif fi kus, der ge nau das mit kri -

mi nel ler Ener gie ver such te: Der Be ste -

chungs skan dal um den Schieds rich ter

Ro bert Hoy zer sorg te 2005 mo na te lang

für Schlag zei len. In zwi schen ist man eif rig 

be müht, die Selbst kon trol le der Kon trol -

leu re zu ver fei nern. Der mo der ne Re fe ree 

trägt He ad set und Vi brat ions alarm, der

beim Fah ne he ben der Li nien rich ter in Ak -

ti on tritt. Ma ni pu la tio nen sind so gut wie

aus ge schlos sen. Auf die ex trem ge rin ge

An zahl schwar zer Scha fe in der 135-jäh ri -

gen Ge schich te kön nen die Da men und

Her ren in Schwarz stolz sein.
Ma xei ner/Dei ke

Sei te 6 Don ners tag, 28. Juli 2011  Fair Play

Pfif fig, schwarz und un par tei isch
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www.novomatic.com

Rotweißrote Innovation in Slowenien: 
Aus Gumpoldskirchen.       

Am Weg von Gumpoldskirchen ans Adriatische Meer, nahe der italienischen Grenze, findet sich im 
aufstrebenden Slowenien eines der jüngsten, erfolgreichen Projekte der Novomatic Group: Das Hotel 

& Casinò Resort Admiral, ein Unterhaltungsbetrieb des 21. Jahrhunderts. 61 Mitarbeiter versorgen die 
Gäste im À La Carte-Restaurant, auf der Sonnenterrasse, im 88-Betten-Hotel sowie an den modernsten 
elektronischen Roulette- und Spielautomaten auf internationalem Spitzenniveau – selbstverständlich im 

ganzen Resort barrierefrei. Ganz nach dem Motto von Gründer und Mehrheitseigentümer  
Prof. Johann Graf: Vorsprung durch Innovation.

Österreichische Planung, Technik und Ausstattung für ein modernes Automatencasino wurden in unserem 
Nachbarland damit erstmals in einem eigenen Spielbetrieb realisiert. Diesen Erfolg ermöglichen unsere rund 

2.700 heimischen und weltweit rund 16.000 Mitarbeiter, soviel ist sicher. Denn die wirtschaftliche Kraft 
österreichischer Unternehmen am Weltmarkt ist stets die Summe des Ganzen.

„In Slowenien tätig zu sein  
bedeutet für uns: Export von 
österreichischem Know-
How und Investieren in 
zuverlässige, internationale 
Wirtschaftsbeziehungen.  
Wir sichern damit 
österreichische 
Arbeitsplätze.“

Dr. Franz Wohlfahrt
Generaldirektor NOVOMATIC

A-NOVO-0045-09-45 Novomatic rotweißrot Mutation A4.indd   1 18.03.10   16:11
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  Rätsel



Sei te 10  Don ners tag, 28. Juli 2011
  Brid ge
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 Skat
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 Rätsel



 Sei te 13 Don ners tag, 28. Juli 2011   Mi ni kri mi 



Sei te 14  Don ners tag, 28. Juli 2011   Echo der Spiele
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